
Quartier 
Das Wohnprojekt ist Teil eines von Vielfalt geprägten 
Quartiers. Auf der Parzelle 4.4 möchte das Projekt 
einen lebendigen Beitrag hierzu leisten. Die kommu-
nikative Architektur des Hauses erlaubt eine lebendige 
Gestaltung mit einer hohen Strahlkraft in das Quartier. 

Stadthaus 
Das Projekt sieht ein eigenständiges, ortsprägendes 
Gebäude vor, das einem hohen baukulturellen 
Anspruch entspricht. Das “Herz” des Gebäudes ist ein 
skulpturales Raumgefüge, bestehend aus dem verti-
kalen Erschließungskern und damit angebundenen Ge-
mein-schaftsflächen. Die unterschiedlichen Charaktere 
der Gemeinschaftsräume stehen in ihrer Gestaltung 
für kollektive und individuelle Nutzung. Angebote zum 
Arbeiten, Lesen und Studieren, Gäste beherbergen 
oder Feiern werden in allen Obergeschossen und 
auf der Dachterrasse geschaffen, die alle über das 
Treppenhaus erschlossen und somit für die gesamte 
Hausgemeinschaft zugänglich sind. 
 
Neben den Gemeinschaftsflächen werden im Erd- 
geschoss Räumlichkeiten für Gewerbe zur Verfügung 
gestellt.  Über einen kleinen Eingangsbereich sind 
dessen funktionalen Zonen zu erreichen und somit 
flexibel nutzbar. 

Alle Wohneinheiten sind ähnlich zoniert und auf die 
Bedürfnisse der Bewohner angepasst.  Die Wohnbe- 
reiche orientieren sich zum grünen Hof im Süden, 
Schlaf-, Arbeits- und Nebenräume sind nach Norden 
und Osten ausgerichtet. Als langfrisitge Option besteht 
bei Bedarf im Alter die Möglichkeit große Wohnein-
heiten zu verkleinern um Wohnraum für Pflegekräfte 
zu gewinnen.
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Co-Working

Gemeinschaftsraum 

Gewerbe

Gemeinschaft Skulptur

Baugruppe
EFEU
Schochareal
Feuerbach

Baukultureller Anspruch:  
Lebendige Räume schaffen

WE 8	 82,5 m²
WE 7	 81,5 m²

Gemeinschaft  14 m² + 5,5 m² (Balkon)

WE 6	 88,5 m²
WE 5	 87,5 m²

Gemeinschaft  14,2 m² 

WE 4	 78,5 m²
WE 3	 89 m²

Gemeinschaft  22 m² 

WE 2 Maisonette (EG-1.OG)	 106 m²
WE 1  Maisonette (EG-1.OG)	 121 m²

Gemeinschaft  30,5 m² 

Gewerbe	 71,5 m²

Paare / Senioren-WG

Paare / Senioren-WG

Inklusives Wohnen
Familienwohnen

Familienwohnen

Wohnfläche gesamt:  734,5 m²
Gemeinschaft gesamt:  80,5 m²
Gewerbe gesamt:  71,5 m²

Vision
gemeinschaftlich
_ Partizipative Planung von Beginn an 
_ Teilen von Räumen und Infrastruktur innerhalb der 
_ Hausgemeinschaft
_ Gemeinsames Engagement im Quartier
 
inklusiv
_ Einbinden aller Generationen in die Hausgemein-
_ schaft bestehend aus Familien, Paaren und Allein-
_ stehenden
_ Zusammenleben von Menschen mit und ohne
_ Behinderung ermöglichen und gestalten
 
nachhaltig
_ Berücksichtigung der drei Säulen der Nachhaltigkeit: 
_ ökologisch, ökonomisch und sozial
_ Erweiterter Blick auf funktionale und technische 
_ Qualität und einen ganzheitlichen Planungsprozess

Oase
Eine Oase ist Wohnort und Lebensraum inmitten 
einer andersartigen Umgebung. Die BewohnerInnen 
entwickeln starken Zusammenhalt und nutzen effektiv 
die zur Verfügung stehenden Ressourcen. Als ein Ort 
der Gastfreundschaft und des Austauschs zwischen 
der ansässigen Gemeinschaft und vorbeikommenden 
Reisenden, PassantInnen und NachbarInnen, ist eine 
Oase offen für die Umwelt, nimmt deren Einflüsse auf 
und wirkt selbst auf sie zurück. So wird das Wohnprojekt 
am Wiener Platz ein ruhiger und grüner Pol im Zentrum 
von Feuerbach – umgeben von Verkehr, Geschäftigkeit 
und vielfältigem Umfeld. Unsere Gruppe möchte sich für 
die Nachbarschaft öffnen und ihre soziale Kompetenz 
in den Stadtteil Feuerbach einbringen.

Das Fundament der Baugruppe EFEU ist die 
Gemeinschaft. Mit sieben Parteien aus drei 
Generationen hat sich durch die Erfahrung unseres 
Planungsprozesses eine stabile Gruppe geformt. Das 
Miteinander verschiedener Charaktere, Familien- 
und Lebenssituationen sowie die individuellen 
Kompetenzen der Mitglieder ist für uns ein großer 
Gewinn, auf dem die Konzeption des Projektes fußt. 

Fundament

Projektpartner
Planungsgemeinschaft i.Gr. EFEU
Vertretung: Josef Schreiber

Architektur
asp Architekten GmbH
www.asp-stuttgart.de
�Ansprechpartner: Markus Weismann 

Projektsteuerung
Ulrich Plathe, Freier Architekt
info@architekt-plathe.eu
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Pflanztröge

Die Konzeption für das Wohnprojekt ist in einem kol-
laborativen Prozess entstanden. Zusammen konnte 
ein für die Baugruppe spezifisches Konzept entwickelt 
werden, das die Gemeinschaft fördert und dennoch 
genügend Flexibilität für zukünftige Veränderungen 
aufweist. Im Gruppenprozess entstand der Wunsch, 
durch die eher kompakt gehaltenen Flächen der ein-
zelnen Wohnungen auf jedem Geschoss unterschied- 
liche Gemeinschaftsbereiche zu schaffen, welche 
die individuelle Wohnung mit dem Nachbar bzw. der 
Hausgemeinschaft verbindet. So wurde eine Mischung 
aus Cluster- und indivduellem Wohnen gefunden um 
ein  breites Spektrum an Wohnungen, die den An-
forderungen an Inklusion und Mehrgenerationenwoh-
nen gerecht werden, für Familien mit Kindern, Paare, 
Alleinstehende und BewohnerInnen mit Behinderung, 
anzubieten.

Der kompakt gehaltene Erschließungskern ermögli-
cht kurze Wege und seine weiche, gerundete Form 
schafft Aufenthaltsqualitäten. Die Kopplung von 
Treppe und Begegnungszonen lässt nachbarschaft- 
liche Interaktionen zu. Der Gemeinschaftsraum im 
1.OG kann von der Hausgemeinschaft genutzt werden. 
Die BewohnerInnen wollen dort Veranstaltungen 
oder soziale Aktivitäten durchführen. Neben den 

Optionsräumen bieten die gemeinsam genutzten 
Gärten im EG und auf der Dachterrasse Platz für alle 
Generationen. Hier kann zusammen gegärtnert und 
gefeiert werden. Im EG ist die Gartenzone eingebettet 
in den begrünten Innenhof und ermöglicht nachbar-
schaftliche Interaktionen im Quartier. Eine Dachterrasse 
bietet als begrünte Oase einen Ort der Entspannung 
mit Ausblick über Feuerbach.

In den oberen Geschossen stehen als Erweiterung 
des privaten Wohnraumes gemeinschaftlich genutzte 
Optionsräume zur Verfügung. Die Wohneinheiten im 
Erdgeschoss sind als Maisonetten für Familien vor- 
gesehen. Sie besitzen einen direkten Gartenzugang. 
Das darüber liegende Geschoss beherbergt die barrie- 
refrei ausgestatteten Wohnungen. Ein schaltbarer Ar-
beitsraum zwischen den Wohnungen erweitert beide 
Wohneinheiten. Die oberen Etagen werden von Paaren 
genutzt, deren Kinder bereits „aus dem Haus sind“ und 
deren Wohnflächenbedarf sich dadurch deutlich ver-
ringert hat. Um auf sich verändernde Bedürfnisse der 
im Alter reagieren zu können, wird großer Wert auf die 
Flexibilität der Grundrisse gelegt. Wohneinheiten kön-
nen zusammengefügt oder durch einfache Umbauten 
zu Mikro-Wohneinheiten verkleinert werden.

EFEU

Dem Schutz und Respekt von Natur und Umwelt und 
deren Bewahrung für kommende Generationen messen 
wir einen hohen Wert bei. So streben wir durch eine 
nachhaltige Bauweise einen möglichst geringen öko- 
logischen Fußabdruck an. Dies setzt die weitgehende 
Verwendung nachwachsender Baustoffe, Reduktion 
energieaufwändiger Baustoffe und Beachtung des 
Lebenszyklus des Gebäudes voraus. Die ökolo- 
gischen und wirtschaftlichen Ziele lassen sich vor dem 
Hintergrund, dass konventionelle Tragwerke ca. 2/3 
des Treibhauspotentials und der Primärenergie eines 
Gebäudes benötigen, durch Holzbaukonzepte im 
Geschosswohnungsbau vorbildlich realisieren. 
Kongruent zu der Konzeption des Gebäudes verhält sich 
die Baustruktur als hybride Stahlbeton/Holzkonstruktion. 
Der Erschließungskern, die Gemeinschaftsräume sowie 
die Untergeschosse bilden den massiven Kern, an 
welchen die Wohnungen als leichte Holzstruktur an-
geschlossen werden. Deren Bauweise lässt ein hohes 
Maß an Vorfertigung zu und bietet zudem Flexibilität 
für zukünftige Veränderungen. Mit einer starken 
Begrünung der Fassaden, Dachflächen, Gartenanteile 
und Balkone wird eine hohe Biodiversität ermöglicht. 
Zudem wird eine Reduktion der ökologischen Belastung 
angestrebt. Photovoltaik und die in der Ausschreibung 
bereits vorgesehene Heizanlage, Grauwassernutzung, 
energiesparende Mobilitätskonzepte und gemein-
same Nutzung von Wirtschaftsgütern sollen umgesetzt 
werden. 

Ziel ist ein Effizienzhaus 40. Bei der für das Quartier 
vorgesehenen Energieversorgung über eine gemein-
same Technikzentrale mit den Komponenten biogas-
betriebenes BHKW, Elektrowärmepumpe, Nutzung 
von Umweltwärme, z.B. über Erdkollektoren oder 
auch Abwasserwärmetauscher, ist auch unter Einsatz 
eines zusätzlichen, ebenfalls biomethanbetriebenen 
Gasspitzenlastkessels insgesamt von einem günstigen 
Primärenergiefaktor auszugehen. Als Technik im 
Gebäude sehen wir ergänzend eine kontrollierte Be- 
und Entlüftung mit WRG gepaart mit einer sehr guten 
Gebäudehülle. 

Keimzelle der  
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Grundrisstypologien

Erschließungsskulptur
mit Aufenthaltsqualität
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